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KULTUR 
UND NATUR 
AKTIV ERLEBEN
Die Thüringer Städte sind eingebet­
tet in facettenreiche Landschaften. 
Radeln und Wandern, Pilgern und 
Paddeln, Freizeitspaß und Abenteuer 
für die ganze Familie – Abwechslung 
und Vielfalt sind garantiert! Dabei 
erlebt man die Städte mit all ihren 
kulturellen Schätzen aus einem völlig 
neuen Blickwinkel. Denn so mancher 
Weg führt an malerische Plätze, die 
einem sonst verborgen blieben.

Idyllische Radwege entlang der Flüsse 
Saale, Unstrut, Werra, Ilm und Gera 
laden zu ausgedehnten Touren in 
die verschiedensten Regionen Thü­
ringens ein, während es auf dem 
Radfernweg „Thüringer Städtekette“ 
einmal quer von West nach Ost 
durchs Land geht. Ebenso bieten gut 
ausgeschilderte Wanderwege Gele­
genheit, Kultur und Natur gleichzei­
tig zu erleben: Einmal stehen große 
Dichter, Denker und Musiker wie  
Goethe, Schiller und Bach im Fokus, 
dann wiederum folgt man legen­
dären Pfaden durch den Thüringer 
Wald, entlang von Muschelkalk­
hängen, Flüssen und stolzen Burgen. 
Die meisten Städte sind überdies 
durch bedeutsame Pilgerwege mit­
einander verbunden und können auf 
den Spuren Luthers, der Jakobspilger, 
des Abtes Albert von Stade oder 
bedeutender Frauen der Kirchen­

geschichte entdeckt werden. Ideale 
Gelegenheiten zum Wasserwandern 
und für Kanuten ein wahres Eldorado 
sind die beiden Flussläufe von Saale 
und Werra. Für Familien mit Kindern 
bieten die zahlreichen Freizeitbäder 
in den Thüringer Städten Spaß und 
Erholung im kühlen Nass.

Unterwegs auf dem Wasser oder 
an Land, und dabei historische Orte 
kennenlernen, die einst Weltge­
schichte schrieben – aktive Erholung 
und Kulturgenuss lässt sich in den 
Thüringer Städten auf wunderbare 
Weise miteinander verbinden. Ganz 
egal, ob per Rad, zu Fuß, mit dem 
Kanu oder auf dem Rücken eines 
Esels.

Viel Spaß beim aktiven Entdecken 
der Thüringer Städte!

I n ha l t»

August inerk loster  E r furt
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Wanderer  an der  Wartburg



G E R A -
R A D W E G

Ideal für Kultur- und Tourenradler
Erfurt – Arnstadt – Ilmenau

Sie ist eine der Hauptflüsse Thürin­
gens – die Gera, die vom Thüringer 
Wald bis zur Mündung in die Un­
strut von einem rund 75 Kilometer 
langen Radweg begleitet wird. Eine 
unverwechselbare Natur sowie jede 
Menge interessanter Kulturgüter 
säumen den Radweg: Dabei gelangt 
man nach Ilmenau mit der zweit­
größten Universität Thüringens, 
durch die 1.300 Jahre alte Residenz­
stadt Arnstadt und in die mittelalter­
liche Metropole Erfurt.

I L M T A L -
R A D W E G

Vom Wald zum Wein
Ilmenau – Weimar – Apolda

Einen Streifzug vom UNESCO Biosphä­
renreservat Vessertal-Thüringer Wald 
bis hin zu den Weinanbaugebieten 
der Saale-Unstrut-Region – das bietet 
der 123 Kilometer lange Ilmtal-Rad­
weg als 4 Sterne Qualitätsroute des 
ADFC. Die Schönheit der Landschaft 
zog bereits Goethe in den Bann, des­
sen Spuren bis heute in Ilmenau und 
der UNESCO-Welterbestadt Weimar 
nachvollzogen werden können. Der 
Weg ist auch für Hobbyradler geeig­
net, leichte Steigungen sind eher sel­
ten und das Angebot an Unterkünften 
und Ausflugsmöglichkeiten machen 
diese Route besonders reizvoll. 
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Goethes Gartenhaus in  Weimar 

Fo r t set zu ng»

7 5  K M

1 2 3  K M

S TÄ D T E T R I P 
A U F  D E M  D R A H T E S E L

Ob lange oder kurze Strecke, 
Rund- oder Kombitouren:  
Die Thüringer Städte bieten eine 
enorme Vielfalt für Radfahrfans. 
Gemächliche Ausflüge entlang von 
Flüssen, herausfordernde Strecken 
über den Rennsteig, Streifzüge 
durch historische Städte – wer die 
Wahl hat …

Zu den beliebtesten Radwegen zählt 
der Radfernweg „Thüringer Städte­
kette“. Er führt entlang ehemaliger 
Residenzen, berührt UNESCO-Welter­
bestätten und durchquert malerische 
Landstriche. Von Eisenach im Westen 
geht es über Gotha, Erfurt, Weimar, 
Jena und Gera bis nach Altenburg im 
Osten. Landschaftlich besonders reiz­
voll sind die Radwege entlang der 
Flussläufe Thüringens:

Unterwegs an der Saale lernt man die 
Feengrottenstadt Saalfeld, Rudolstadt 
mit Heidecksburg und die quirlige 
Lichtstadt Jena kennen. 

Der Werratal-Radweg führt durch 
Meiningen mit dem berühmten 
Theater und Schloss Elisabethenburg 
als auch zur Wartburgstadt Eisenach, 
während man entlang der Gera auf 
Tuchfühlung mit der Bachstadt 
Arnstadt und der Landeshauptstadt 
Erfurt geht. 

Der Ilmtal-Radweg führt durch die 
Goethe- und Universitätsstadt Ilmenau, 
die UNESCO-Welterbestadt Weimar 
und streift Apolda mit Kunsthalle und 
Glockenmuseum. 

Über den Radweg entlang der Unstrut 
gelangt man ins mittelalterliche Städt­
chen Mühlhausen. 

Sportlich und für Mountainbiker ein 
besonderer Genuss ist der Renn­
steig-Radweg. 

Familien, Sport- und Naturbegeis-
terte sowie Tourenradler können sich 
auf eine spannende Urlaubszeit 
freuen!

6  |  

Radfahren im Paradiespark Jena

Radfahren am Stausee –
Er lebnisradtouren Saa le land

RADFAHREN



S A A L E -
R A D W E G

Markante Burgen, Natur 
und Wein
Saalfeld – Rudolstadt – Jena

Der Fernradweg über 403 Kilometer 
ist Teil der D-Route 11 und gilt als 
einer der abwechslungsreichsten Fluss­
radwege Deutschlands. Ab der Feen­
grottenstadt Saalfeld bis zur Mündung 
in die Elbe ist der Saaleradweg durch 
und durch familienfreundlich – die 
Wege sind überwiegend asphaltiert, 
wassergebunden und meist autofrei 
ausgeschildert. Kennzeichnend für 
den Streckenverlauf sind die weiten 
Täler, romantischen Weinberge sowie 
geschichtsträchtigen Kulturgüter. 

U N S T R U T -
R A D W E G

Herrliche Natur 
und ruhiges Verweilen
Mühlhausen – Bad Langensalza

Wer sich für diesen Radweg ent­
scheidet, kann sich auf eine famili­
enfreundliche Strecke mit geringen 
Höhenunterschieden freuen. Entlang 
des fast 200 Kilometer langen Flusses 
von der Quelle im Eichsfeld bis zur 
Mündung in die Saale verläuft der 
Weg nahe der Unstrut. Unterwegs 
lernt man das historische Mühlhausen 
mit begehbarer Stadtmauer kennen 
sowie die Kur- und Rosenstadt Bad 
Langensalza, bevor es ins Weinland 
von Saale und Unstrut geht.
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Johannistor  in  Jena

Fo r t set zu ng»

4 0 3  K M

2 0 0  K M

Radfahrer  um Bad Langensalza

R E N N S T E I G -
R A D W E G

Entlang des legendären 
Kammweges
Eisenach – Suhl

Insgesamt 195 Kilometer laden zum 
Entdecken einer traditionsreichen 
Region ein. Die erste Etappe führt 
über Eisenach und ist eine ideale 
Offroad-Strecke für sportliche Biker. 
In Oberhof lohnt sich ein Besuch des 
Rennsteiggartens und der berühmten 
Sportstätten. Genügend Kondition 
sollte man für den Rennsteig-Radweg 
mitbringen, dafür wird man mit aus­
sichtsreichen Fernblicken und erholsa­
men Rastpausen belohnt. 

R A D F E R N W E G 
T H Ü R I N G E R 
S T Ä D T E K E T T E

Prunkvolle Residenzen 
und Welterbestätten
Eisenach – Gotha – Erfurt –
Weimar – Jena – Gera – Altenburg

Dieser Radfernweg auf der D4-Route 
ist genau das Richtige für Kultur­
interessierte und Tourenradler: Über 
230 Kilometer anmutige Landschaften, 
wie auch viele der wichtigsten 
historischen Kulturdenkmäler und 
UNESCO-Welterbestätten Thüringens 
können hier erkundet werden. Alle 
sieben Städte entlang des Weges 
haben direkte Bahnanbindung. Teil­
abschnitte können somit bequem 
erradelt werden.
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Krämerbrücke Er furt

2 3 0  K M

1 9 5  K M
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Radeln Sie individuell und sorgenfrei 
auf den schönsten Routen Thüringens!

Mit Ihrem Experten für Radreisen im „Grünen Herzen“ Deutschlands unterwegs

Radfahren in Thüringen
         Katalog
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Wandern Sie individuell 
auf den schönsten Routen Thüringens!
Mit Ihrem Experten für Wanderreisen im „Grünen Herzen“ Deutschlands unterwegs

Wandern in Thüringen
         Katalog

2016  
2017

Rennsteig I Nationalpark Hainich I SaaleHorizontale I Kyffhäuser I Rhön 
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U N S T R U T -
W E R R A - R A D W E G

Entlang eines ehemaligen  
Bahndammes
Sondershausen – Mühlhausen

Wie der Name bereits vermuten lässt, 
verbindet dieser Radweg den Werra­
tal-Radweg mit dem Unstrut-Radweg. 
Er führt auf seinen 113 Kilometern 
Länge sowohl durch die Musikstadt 
Sondershausen mit Residenzschloss 
und Erlebnisbergwerk als auch in die 
mittelalterliche Reichsstadt Mühl­
hausen mit begehbarer Stadtmauer 
und den Wirkungsstätten Johann 
Sebastian Bachs. Familien und Tou­
renradler können sich auf einen eher 
steigungsarmen Radweg freuen. 

W E R R A T A L -
R A D W E G

Fachwerkkunst und 
wildromantische Natur
Eisenach – Meiningen – Schmalkalden

Rund 200 Kilometer des Werratal- 
Radweges führen durch Thüringen. 
Von den Quellgebieten am Rennsteig 
im Naturpark Thüringer Wald geht es 
über Hildburghausen zur Theaterstadt 
Meiningen. Von dort aus fährt man 
über den Mommelstein-Radweg in das 
schöne Fachwerkstädtchen Schmalkal­
den. Auf einer der nächsten Etappen 
lohnt sich ein Abstecher über den Her­
kules-Wartburg-Radweg nach Eisenach. 
In der Werraaue und der anschließen­
den Welterberegion Wartburg-Hainich 
begegnet man einer seltenen wie außer­
gewöhnlichen Flora und Fauna.
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Lutherhaus Schmalka lden

Unstrut-Werra-Radweg, 
Sondershausen

2 0 0  K M

1 1 3  K M

Wa n d e r n»



G O E T H E -
W A N D E R W E G 
( I L M E N A U )

Die Lieblingsplätze Goethes

Dieser Weg steht ganz im Zeichen 
des großen Dichters und Denkers: 
Auf rund 20 Kilometern Länge führt 
er von Stützerbach bis nach Ilmenau. 
Johann Wolfgang von Goethe fühlte 
sich hier und in der umgebenden 
Natur sichtlich wohl. Am Wanderweg 
liegt auch der Schwalbenstein – an 
diesem Ort schrieb er den 4. Akt  
der „Iphigenie“. Höchster Punkt ist 
der 861 Meter hohe Kickelhahn mit  
Goethehäuschen, hier entstand 1780 
eines der schönsten lyrischen Dichtun­
gen Goethes: „Wanderers Nachtlied“.

G O E T H E W A N D E R -
W E G  ( W E I M A R )

Auf überlieferten Pfaden 
unterwegs

Ob auf einem Pferd oder zu Fuß: 
Goethe höchstpersönlich pendelte 
zwischen Weimar und Großkochberg 
auf dieser Strecke: Auf rund 28 Kilo­
metern folgt der Wanderweg den 
authentischen Spuren des Dichters, 
auf denen er sich aufmachte, um 
seine Seelenverwandte und Freundin 
Charlotte von Stein zu besuchen. 
Von der UNESCO-Welterbestadt 
Weimar führt er durch liebliche Wald­
landschaften über Buchfart und das 
Färberdorf Neckeroda zum Schloss 
Kochberg in Großkochberg.
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Aussichtsturm
auf  dem Kicke lhahn

Fo r t set zu ng»

2 0  K M

2 8  K M

G

M I T  R U C K S A C K 
U N D  WA N D E R S C H U H E N

Herrliche Panoramen, eine faszi-
nierende Natur und bestens mar-
kierte Wanderwege – dazwischen 
reihen sich die Thüringer Städte 
mit ihrer einzigartigen kulturellen 
Vielfalt.

Gleich mehrere Themenwege zu gro­
ßen Persönlichkeiten aus der Epoche 
der Klassik können per pedes erkundet 
werden: Der Wanderweg „Von Bach 
zu Goethe“ führt über die von 
Orchideen bewachsenen Reinsberge 
und verbindet die beiden Städte Arn­
stadt und Ilmenau miteinander. 

Um Lieblingsplätze des berühmten 
Dichters und Naturwissenschaftlers  
J. W. von Goethe geht es insbesondere 
zwischen Ilmenau und Stützerbach auf 
dem Goethewanderweg. An die Wand 
einer Schutzhütte – dem heutigen  
Goethehäuschen – schrieb er seine be­
rühmten Zeilen „Über allen Gipfeln ist 
Ruh“. Ein zweiter Goethewanderweg 

verbindet die Klassikerstadt Weimar 
mit dem Schloss Kochberg. 

Begegnungen mit schillernden Ge­
schöpfen der Natur einerseits, und den 
Spuren Friedrich Schillers andererseits 
stehen auf dem Schillerwanderweg 
zwischen Meiningen und Bauerbach 
auf dem Programm. 

„Ich wandre ja so gerne …“ – diesen 
musikalischen Lobgesang schuf Her­
bert Roth mit seinem berühmten Renn­
steiglied. Auf einer Wanderung entlang 
des Kammweges kommt es einem si­
cher des Öfteren zu Ohren. Der älteste 
Fernwanderweg Deutschlands führt 
unter anderem nach Oberhof mit dem 
größten und artenreichsten Alpingar­
ten bundesweit: dem Rennsteiggarten. 

Stolze Burgen, Schlösser, Wehrtürme 
und teils aufwendig restaurierte Fach­
werkhäuser entdeckt man sowohl auf 
dem Werra-Burgen-Steig zwischen Ei­
senach und Meiningen als auch ent­
lang der aussichtsreichen 
SaaleHorizontale um Jena.

12  |  

Wanderer  in  Thür ingen

WANDERN

Thür inger  Wald



S C H I L L E R -
W A N D E R W E G

Auf des Dichters Fersen

Entlang der Werra und durch roman­
tische Täler und Wälder kommt man 
in den Genuss, den einstigen Spuren 
Friedrich Schillers zu folgen. Der Schil­
ler-Wanderweg verbindet die Theater­
stadt Meiningen mit Bauerbach. Hier 
verbrachte der Dichter einige Jahre 
auf dem Rittergut von Henriette von 
Wolzogen. Der etwas über 10 Kilo­
meter lange Weg ist von Skulpturen 
gesäumt, die Künstler eigens über das 
Thema Schiller angefertigt haben.

V O N  B A C H 
Z U  G O E T H E

Wirkungsstätten der Klassiker
Arnstadt – Ilmenau

Der knapp 25 Kilometer lange 
Weg verbindet Musik mit Literatur: 
Sowohl Johann Sebastian Bach als 
auch Johann Wolfgang von Goethe 
haben unnachahmliche Spuren in 
Arnstadt und Ilmenau hinterlassen. 
Die Strecke zwischen beiden Städten 
ist von einer einzigarten Berg- und 
Hügellandschaft mit großartigen 
Panoramen und Fernsichten geprägt. 
Hier begegnet man gleich drei Natur­
schutzgebieten mit einer faszinieren­
den Flora und Fauna.
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Schi l le rwanderweg Mein ingen 

Fo r t set zu ng»

1 0  K M

2 5  K M

… von Bach zu Goethe

S A A L E -
H O R I Z O N T A L E

Orchideenreich mit spektakulären 
Aussichten

Entlang schmaler Pfade und steiler 
Muschelkalkhänge führt die 72 Kilo­
meter lange SaaleHorizontale rings 
um Jena bis zu den Dornburger 
Schlössern. Dieser außergewöhnliche 
Qualitätswanderweg beeindruckt 
nicht nur durch eine besondere Natur 
mit Kiefernhainen, Buchenwäldern 
und seltenen Orchideen. Vor allem die 
Ausblicke über das Mittlere Saaletal 
lassen eine Wanderung entlang des 
Panoramaweges zu einem echten 
Erlebnis werden.

R E N N S T E I G -
W A N D E R W E G

Wandern auf dem Kammweg
Eisenach – Ilmenau – Suhl 

Er ist stolze 170 Kilometer lang und 
gilt als einer der bekanntesten und 
meistbegangenen Wanderwege 
Deutschlands. Im Eisenacher Stadt­
teil Hörschel beginnend endet der 
Höhenweg schließlich in Blanken­
stein. Wer entlang des Rennsteiges 
wandert, durchquert nicht nur 
eindrucksvolle Naturparke, sondern 
begegnet sehenswerten Städten 
des Thüringer Waldes wie Eisenach, 
Oberhof und Suhl. Diesen traditio­
nellen Gruß der Rennsteigwanderer 
sollte man kennen: „Gut Runst!“.
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Bl ick auf  Jena

1 7 0  K M

7 2  K M

Wanderer  am Rennste ig-Weg



Der Rennsteig 

www.thueringer-wald.com

www.thueringer-wald.com

W E R R A -
B U R G E N - S T E I G

Historische Städte und anmutige 
Flusstäler
Eisenach – Meiningen 

Alte Wehrkirchen und beeindru­
ckende Burganlagen schmücken 
den Weg entlang des länderüber­
greifenden Werra-Burgen-Steiges. 
Er führt auf fast 500 Kilometern 
durch Thüringen und Hessen – 
dabei empfehlen sich interessante 
Teilabschnitte: 16 Kilometer lang ist 
die Etappe zwischen der Ruine Bran­
denburg und der Wartburg oberhalb 
Eisenachs, und rund 20 Kilometer 
ist man zwischen Meiningen und 
Wasungen unterwegs.

16  |  

Aussicht  auf  Mein ingen

Wartburg E isenach

1 6 / 2 0  K M

Burgru ine Brandenburg, 
Wer ra-Burgen-Ste ig

P i lge r n»



A U F  D E N  S P U R E N 
S T A R K E R  F R A U E N

Vom Dom zu 
ehemaligen Klöstern
Erfurt – Arnstadt

Hier stehen drei bedeutende Frauen 
im Fokus: Die Heilige Elisabeth als 
Bistumspatronin von Erfurt, die Heilige 
Walburga als Namensgeberin des 
Walpurgisklosters bei Arnstadt, und 
die Selige Paulina, Klostergründerin. 
Am Erfurter Dom beginnend folgt der 
Weg dem Verlauf einer historischen 
Jakobspilgerroute und führt über 
Arnstadt entlang idyllischer Flussland­
schaften, Wäldern und Wiesen bis zur 
Klosterruine Paulinzella.

L U T H E R W E G

Wirkungsstätten der Reformation
Nordhausen – Mühlhausen – Eisenach – 
Bad Langensalza – Schmalkalden – 
Gotha – Erfurt – Weimar – Apolda – 
Jena – Altenburg

Im Kernland der Reformation sind 
geschichtsträchtige Schauplätze durch 
gut ausgeschilderte Wege miteinander 
verknüpft. Der spirituelle Wander- und 
Pilgerweg schlängelt sich auf über  
900 Kilometer durch Thüringen und 
führt an authentische Orte der Refor­
mation und zu Plätzen, die eng mit 
dem Namen Martin Luther und seiner 
Wegbegleiter verbunden sind. In den 
Städten befinden sich zahlreiche Un­
terkünfte, die günstige Übernachtun­
gen für Pilger anbieten. 
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Ausschi lderung Lutherweg

Fo r t set zu ng»

W E G E  D E R  B E S I N N U N G

Schon seit Jahrhunderten gehen 
Menschen auf Pilgerschaft. Sie bre-
chen auf, um neue Wege zu suchen 
und sich durch die Bewegung des 
Gehens gleichzeitig auf eine innere 
Reise zu begeben.
Andere wiederum suchen Pilger-
pfade auf, um sich kulturhistorisch 
damit auseinanderzusetzen und 
Spuren religiöser Persönlichkeiten 
zu folgen.

„Die Welt ist voll alltäglicher Wunder“, 
dies stellte einst Martin Luther fest.

Wie kein anderer prägte er die mittel­
deutsche Region. So sind viele Thürin­
ger Städte eng mit der Geschichte des 
großen Reformators verbunden. Hier 
lebte Luther, hier studierte er oder gab 
neue theologische Impulse.

Thüringen ist durchzogen vom Netz 
des Lutherwegs, der unter anderem 
bekannte Lutherstädte wie Eisenach, 
Erfurt, Weimar und Schmalkalden mit­
einander verbindet. 

Die Via Romea dagegen hat nur ein 
Ziel vor Augen: Sie führt schnurstracks 
gen Süden bis nach Rom. Im 13. Jahr­
hundert beging Abt Albert von Stade 
den Weg, der durch Nordhausen, 
Gotha, Schmalkalden und Meiningen 
verläuft. 

Als meistbegangener Pilgerweg 
Europas gilt der Jakobsweg. Dieser 
teilt sich in verschiedenste Routen, 
die letztlich alle auf den Hauptweg 
Camino Francés münden. 

In Thüringen stehen Jakobspilgern 
verschiedene Teilstrecken zur Verfü­
gung: Zum einen von Ost nach West 
über den Ökumenischen Pilgerweg 
entlang der Via Regia (Erfurt, Gotha 
und Eisenach), zum anderen von Nord 
nach Süd über den „Weg der starken 
Frauen“ (Erfurt, Arnstadt) oder über 
die Via Imperii. 

Letztere führt durch Altenburg und 
folgt einer der bekanntesten histo­
rischen Fernhandelsstraßen Europas.

18  |  

Auf  den Spuren starker  F rauen

PILGERN

Dom und St .  Sever i  E r furt



V I A  R O M E A

Pilgern in den Süden
Nordhausen – Bad Langensalza – 
Gotha – Schmalkalden – Meiningen

Er hinterließ die erste Wegbeschrei­
bung inklusive Teilstrecken und Rast­
plätzen von Deutschland bis nach 
Rom: Abt Albert von Stade. Im Jahr 
1236 begab er sich zu Fuß vom Nor­
den Deutschlands bis in die „Ewige 
Stadt“. Heute ist die Via Romea, auch 
Romweg genannt, erneut ein belieb­
ter Pilgerweg. Auch in Thüringen kann 
man diesen alten Pfaden folgen und 
lernt dabei die Städte Nordhausen, 
Bad Langensalza, Gotha, Schmalkalden 
und Meiningen kennen.
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Pi lgern auf  der  
V ia  Romea Nordhausen

Residenzschloss A ltenburg

Fam i l i e»

V I A  I M P E R I I

Entlang einer uralten 
Handelsstraße
Altenburg

Hier wurden Geschäfte gemacht, hier 
wurde gewandert und gepilgert. Die 
Via Imperii ist eine der bekanntesten 
alten Fernhandelsstraßen. Schon im 
Mittelalter waren Pilger auf ihr unter­
wegs, um nach Jerusalem, Rom oder 
Santiago de Compostela zu gelan­
gen. Sie führt durch das Altenburger 
Land und in die über tausend Jahre 
alte ehemalige Residenzstadt Alten­
burg mit Schloss, Bartholomäikirche 
und der Altenburger Brüderkirche.

Ö K U M E N I S C H E R 
P I L G E R W E G

Faszination Via Regia
Erfurt – Gotha – Eisenach

Der Ökumenische Pilgerweg orien­
tiert sich am historischen Verlauf der 
„Königsstraße“, der Via Regia. Seit 
vielen Jahrhunderten existiert die 
Tradition, auf diesem Weg nach San­
tiago de Compostela zu pilgern. Eine 
gelbe Muschel auf blauem Grund 
weist den Weg, Herbergen stehen 
ganzjährig für Pilger zur Verfügung. 
Man gelangt durch das mittelalter­
liche Erfurt sowie die durch die 
kulturhistorisch bedeutsamen Städte 
Gotha und Eisenach.
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Georgenki rche E isenach



E G A P A R K  E R F U R T

Planschen – Staunen – Erholen

Er zählt zu den größten Garten- 
und Freizeitparks Deutschlands und 
bietet vor allem auch für Familien 
absoluten Freizeitspaß: Ob Spielplatz 
mit Kletterpyramiden, Seilbahn 
und dem „Hügel der Abenteuer“, 
Planschbecken mit Riesenwasserrut­
sche, Bootscooter und Matschplatz, 
Kinderbauernhof oder Schmetter­
lings- und Tropenhaus, Geocaching 
und Grünes Klassenzimmer – hier 
findet garantiert jeder sein Lieblings­
fleckchen.

E S E L R I T T 
Z U R  W A R T B U R G

Traditionsreiche Eselei

„I-ah“ – die Rufe von der Eselstation 
dürften schon von weitem zu hören 
sein. Zwischen April und Oktober 
haben Familien mit Kindern Gelegen­
heit, auf dem Rücken eines Esels hin-
auf zur Wartburg zu gelangen, wie es 
damals schon Martin Luther tat. Ein 
echter Spaß für Groß und Klein! Rund 
20 Minuten dauert der Ritt, der unter 
anderem vorbei am Elisabethen-Denk­
mal führt. Die Touren auf dem Rücken 
der treuen Langohren finden aller­
dings nur bei gutem Wetter statt.
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egapark Er furt

Fo r t set zu ng»

S A G E N H A F T E 
E N T D E C K U N G E N

Aktive Freizeitangebote, die Kin-
dern und Eltern Spaß machen? Die 
Thüringer Städte machen’s mög-
lich! Hier warten die erstaunlichs-
ten Dinge darauf, entdeckt zu 
werden:

Die farbenreichsten Schaugrotten 
der Welt befinden sich in Saalfeld – 
neben den Feengrotten mit schillern­
den Grottenseen und farbenreichen 
Tropfsteinen laden der Abenteuer­
wald Feenweltchen und die Erlebnis­
ausstellung Grottoneum zum Er-
kunden ein.

In Jena lohnt sich ein Besuch des welt­
weit betriebsältesten Planetariums. 
Auf Knopfdruck ist es plötzlich Nacht 
und ein märchenhafter Sternenhimmel 
lüftet so manch geheimnisvolle Ge­
schichte: Man lernt beispielsweise, wie 
die Farben im Regenbogen entstehen 
und warum die Tage im Sommer län­
ger werden und im Winter kürzer sind. 

Unweit von Mühlhausen und Eisenach 
geht es hinein in einen echten Urwald 
– hoch oben über den Baumwipfeln 
schlängelt sich ein Pfad durch das 
Blätterdach alter Buchen und schafft 
völlig neue Perspektiven. Nicht weit 
entfernt davon gibt es Gelegenheit, 
die sonst so scheuen Wildkatzen aus 
nächster Nähe zu bestaunen. 

In Erfurt wartet der egapark mit dem 
größten Kinderspielplatz Thüringens, 
mit Schmetterlings- und Tropenhaus 
auf große und kleine Entdecker. 

Und wer einmal in Sondershausen ist, 
sollte dem Kyffhäuser einen Besuch 
abstatten: In einer Höhle unter dem 
Berg schlummert seit Jahrhunderten 
der Kaiser Barbarossa vor sich hin.  
Am Kyffhäuserdenkmal befindet  
sich zudem der tiefste Burgbrunnen 
der Welt. 

Die Thüringer Städte bieten pure 
Urlaubsfreude für Familien!
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Opt isches Museum Jena

Zauberhafte Fee
Er lebniswelt  Feengrotten 

FAMILIE



K Y F F H Ä U S E R

Sagenhafte Entdeckungen
Nordhausen – Sondershausen

Bei einem Urlaub in Nordhausen und 
Sondershausen bietet sich ein Ausflug 
zum Kyffhäuser an. In der Barbaros­
sahöhle geht es magisch zu: Man lernt 
die rätselhafte Neptungrotte kennen, 
den beeindruckenden Tanzsaal und 
den sagenumwobenen Stuhl und 
Tisch des alten Kaisers. Der Freizeit- 
und Erholungspark Possen begeistert 
mit Hochseil- und Klettergarten für 
Jung und Alt. Außerdem steht hier 
der älteste und höchste Fachwerk- 
Aussichtsturm Europas.
 

Z E I S S -
P L A N E T A R I U M
J E N A

Willkommen in der Raumzeit
maschine

„Der Regenbogenfisch und seine 
Freunde“, „Lars – der kleine Eisbär“ 
oder „Ferien unter den Sternen“ –  
eine Vielfalt an Programmen bietet 
das weltweit betriebsälteste Plane­
tarium speziell für Familien an. 
Dabei wird auf einfühlsame und 
pädagogisch wertvolle Weise mit 
modernster Technik über das große 
Himmelszelt berichtet: Es geht um 
besondere jahreszeitliche Phäno­
mene, um Sterne, Sternbilder und 
die Planeten unseres Sonnensystems.

Hochsei l- und Klettergarten Possen
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Wa sse r wa n d e r n»
Zeiss-Planetar ium Jena

E R L E B N I S W E L T 
S A A L F E L D E R 
F E E N G R O T T E N

Welten voll Fantasie

Vor vielen Jahrhunderten bauten hier 
Bergleute Alaunschiefer ab – heute 
sind die Feengrotten ein Erlebnis für 
die ganze Familie: Die Natur schuf 
eine magische Höhlenwelt mit farben­
prächtigen Tropfsteinen und schillern­
den Grottenseen. Der Abenteuerwald 
Feenweltchen über Tage lädt auf 
einen Spaziergang durch die märchen­
hafte Reiche bis zum Feenwipfel­
schloss ein. Im Grottoneum kann man 
den Geheimnissen der Grotten auf die 
Spur gehen und selbst zum Entdecker 
werden.

H A I N I C H

Wildkatzen und Urwald-
Abenteuer
Eisenach – Mühlhausen – 
Bad Langensalza

Die drei Städte Eisenach, Mühl­
hausen und Bad Langensalza sind 
ein idealer Ausgangspunkt für 
Ausflüge in den Hainich: Einer der 
sensationellsten Ziele ist der Baum­
kronenpfad, der sich durch die 
Wipfel eines uralten Buchenwaldes 
schlängelt. Im Wildkatzenkinder­
wald hält man nach Waldgeistern 
Ausschau und tobt sich auf dem 
Abenteuerspielplatz aus. Zauber-
hafte Begegnungen verspricht der 
Märchenpfad „Feensteig“ bei  
Weberstedt.
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Saal fe lder  Feengrotten

Die  Wi ldkatze



W E R R A

Ein Fluss mit Seele
Meiningen

Malerische Uferlandschaften, eine viel­
fältige Flora und Fauna sowie manch 
regionaler Gaumenschmaus entlang 
der Werraorte warten darauf, von 
aktiven Paddlern und Wasserwande­
rern entdeckt zu werden. Eine wahre 
Freude für die Sinne ist eine Tour per 
Kanu, Floß, Ruder oder Schlauch­
boot. Von Themar aus gelangt man 
stromabwärts durch die Theaterstadt 
Meiningen. Ab hier ist die Werra für 
Zweierkajaks befahrbar. Jeder Werraort 
hat eine Anlegestelle für ausgedehnte 
Pausen und es werden vielerorts Kanus 
und Schlauchboote inklusive Ausrüs­
tung zum Verleih angeboten. 

S A A L E

Ein klassischer Wasser
wanderfluss
Saalfeld – Rudolstadt – Jena 

Man wird begeistert sein von der viel­
fältigen, fast unberührten Natur und 
den zahlreichen Burgen und Schlös­
sern entlang der Saale. Diese bietet 
optimale Bedingungen für entspanntes 
Wasserwandern für Jedermann. Die 
Möglichkeiten sind vielfältig: Kanus, 
Kajaks und Schlauchboote können 
gemietet werden und auch Stand-Up-
Paddling wird angeboten. Von Weiden 
gesäumte Uferzonen und  romantische 
Auenlandschaften, die Saalfelder Feen­
grotten, das Residenzschloss Heidecks­
burg in Rudolstadt, die Leuchtenburg 
in Kahla, Schillers Gartenhaus in Jena 
und die Dornburger Schlösser mit 
ihren Weinbergen sind nur einige der 
Sehenswürdigkeiten am Flusslauf.

  |  27

Schlauchboottour  auf  der  Saa le 
nahe der  Leuchtenburg

Th ü r i ng e r  St ä dte»

F L U S S A B E N T E U E R 
U N D  KA N U R O M A N T I K

Idyllische Auenlandschaften und 
von Weiden gesäumte Flussufer. 
Funkelnde Libellen, die im Son-
nenlicht über dem Wasser tanzen. 
Am Abend knistert das Lagerfeuer 
am Campingplatz und die Grillen 
zirpen um die Wette – Wasser-
wandern entlang von Werra, Un-
strut und Saale ist einfach ein 
Traum!

Ob mit einem Kanu, per Schlauch­
boot oder gar mit einem Floß – es 
gibt vielfältige Varianten, Thüringens 
Flüsse zu erleben. 

Das südthüringische Meiningen liegt 
direkt an der Werra. Nachdem man 
mit der historischen Altstadt, dem 
berühmten Theater und Schloss Elisa­
bethenburg Bekanntschaft gemacht 
hat, lohnt sich ein Ausflug mit dem 
Paddelboot: Flussabwärts erblickt 
man die Höhenzüge des Thüringer 
Waldes und trifft mit etwas Glück 
auf seltene Tiere, wie die scheue 

Wasseramsel und den schillernden 
Eisvogel. 

Für erfahrene Paddler wie auch für 
Einsteiger ist die Unstrut, die das mit­
telalterliche Mühlhausen berührt, 
bestens geeignet. 

„An der Saale hellem Strande“ – wer 
kennt es nicht, das berühmte Volks­
lied, das den lieblichen Fluss besingt. 
Burgen und prachtvolle Residenzen 
säumen die Ufer und mit wenig 
Kraftanstrengung treibt man von 
Ort zu Ort durch eine faszinierende 
Landschaft: Über Saalfeld mit der 
weithin sichtbaren Burgruine „Hoher 
Schwarm“ und Rudolstadt mit der 
imposanten Heidecksburg geht es 
weiter über Jena bis zu den Dorn­
burger Schlössern. Vielerorts werden 
Kanus, Schlauch- und Ruderboote 
mit entsprechender Schutzaus­
rüstung zum Verleih angeboten. 

Wasserwandern entlang der Thü­
ringer Städte – ein Genuss für Natur­
liebhaber und Kulturinteressierte 
gleichermaßen!
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Kanu fahren auf  der  Wer ra

Bootsfahrt  auf  der  Saa le

WASSERWANDERN
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A R N S TA D T

Arnstadt Tourist-Information
Markt 1
99310 Arnstadt
Tel. +49 (0) 3628 / 60 20 49
information@arnstadt.de
www.arnstadt.de

| W A N D E R N

Geo- und Genussweg 
„Vom Bier zur Bratwurst“
Der Geo- und Genussweg verbindet 
die Stadtbrauerei Arnstadt mit dem 
Bratwurstmuseum in Holzhausen. 
Großplastiken verdeutlichen die 
enge Verbindung von Geologie und 
Kulinarik. Die artenreiche Flora und 
Fauna am Wegesrand trägt zu einem 
besonderen Wandererlebnis bei.

Rundwanderweg Alteburg
Der Alteburgturm bietet ein herr­
liches Panorama auf die Stadt und 
über das Thüringer Land. Verschie­
dene Rundwanderwege laden zu 
ausgiebigen Spaziergängen ein.  
Teile des Areals sind behinderten­
freundlich.

B A D  L A N G E N S A L Z A

Tourist-Information Bad Langensalza
Bei der Marktkirche 11
99947 Bad Langensalza
Tel. +49 (0) 3603 / 83 44 24
touristinfo@badlangensalza.de
www.badlangensalza.de

| F A M I L I E

Kindererlebniswelt Rumpelburg
Kleine und große Besucher können 
in Thüringens einzigartiger Kinder­
erlebniswelt in eine fantasievolle und 
abenteuerliche Welt eintauchen. 
Dem Spiel und Kletterspaß sind in 
der aufwendig sanierten Scheune 
keine Grenzen gesetzt.

Baumkronenpfad im National-
park Hainich
In den Urwaldbaumkronen, dem 
vielfältigsten Lebensraum der Erde, 
können Entdecker den Ausblick
über den Hainich und in die Buchen­
wipfel genießen. Auf zwei großen 
Schleifen geht es über Plattformen 
und Hängebrücken zu Nischen mit 
Schautafeln.

Fo r t set zu ng»
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A L T E N B U R G

Altenburger Tourismus-Information 
Markt 17
04600 Altenburg
Tel. +49 (0) 3447 / 51 28 00
info@altenburg-tourismus.de 
www.altenburg-tourismus.de

| W A N D E R N

Spalatin-Pfad
Der innerstädtische Rundgang „Spa­
latins Arbeitswege“ verbindet fünf 
authentische Orte der Reformation 
miteinander: das Residenzschloss, die 
Bartholomäikirche, die Brüderkirche, 
das Rathaus sowie die Roten Spitzen. 
Infoterminals erläutern die Bedeu­
tung der einzelnen Stationen.

| F A M I L I E

KartenMACHERwerkstatt 
im Residenzschloss
Staunen, mitmachen und kreativ 
sein! Besucher haben Gelegenheit, 
den Prozess der Spielkartenherstel­
lung aktiv zu erleben und mit den 
eigenen Händen zu erfahren, worin 
die Kunst der Kartenmacher besteht.

A P O L D A

Tourist-Information Apolda
Markt 1
99510 Apolda
Tel. +49 (0) 3644 / 65 01 00
tourist-information@apolda.de
www.apolda.de

| W A N D E R N

Ringpromenade
Entlang der Ringpromenade wandelt 
man auf naturbelassenen Wegen. 
Grüne Lungen der Stadt und beliebt 
bei Spaziergängern und Joggern sind 
die Schötener und die Herressener 
Promenade. Beide entstanden im 
19. Jahrhundert unter Mitwirkung 
des Großherzoglich Sächsisch-Wei­
marischen Hofgärtners Otto Ludwig 
Sckell. Direkt am GlockenStadt­
Museum erstreckt sich der Paulinen­
park mit Terrassengarten und 
Streuobstwiese. Beim Spaziergang 
über den historischen Friedhof mit 
altem Baumbestand sind imposante 
Grabplastiken zu bestaunen.
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G E R A

Gera-Information  
im historischen Burgkeller
Markt 1a, 07545 Gera
Tel. + 49 (0)365 / 8 38 11 11 
tourismus@gera.de 
www.gera.de/tourismus

| F A M I L I E

Geheimnisvolle Unterwelt
Im Spätmittelalter wurde in Gera ein 
unterirdisches Labyrinth mit rund 200 
Tiefkellern, Höhler genannt, geschaf­
fen. Sie dienten der Bierlagerung und 
wurden bis zu 12 Meter tief in das 
Gestein getrieben. Auf einer Führung 
erfahren die Besucher Interessantes 
zur Bierbrau-Tradition und Bierkriegen.

Hofwiesen mal anders
Der Park der BUGA 2007 ist ein be­
liebtes Ausflugsziel für Jedermann. 
Während eines Rundgangs mit der 
kostümierten Gästeführerin als 
Fabrikantengattin erfrischt man sich 
im Kabarett „Fettnäppchen“ im 
historischen reußischen Hofgut bei 
einem Glas prickelnden Sekt.

G O T H A

Tourist-Information Gotha/ 
Gothaer Land
Hauptmarkt 33, 99867 Gotha
Tel.  +49 (0) 36 21 / 51 04 50
tourist-info@kultourstadt.de
www.kultourstadt.de

| F A M I L I E

Tierpark Gotha
Der Tierpark Gotha am Seeberg ist 
eine tolle Erlebniswelt für Kinder und 
Erwachsene: Hier macht man nicht 
nur Bekanntschaft mit über 850 Tie­
ren. Zum Gelände gesellen sich au­
ßerdem ein Streichelzoo, Spielplätze, 
eine Aussichtsplattform mit Kletter­
pfad sowie das „Café im Tierpark“.

Kasematten, Schloss Friedenstein
Sie gelten als die stärkste barocke Be­
festigungsanlage Mitteldeutschlands! 
Die unterirdische Besichtigungstour, 
errichtet von großartigen Renaissance­
baumeistern, führt auf rund 300 Me­
tern durch das historische Bauwerk.

Fo r t set zu ng»
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E I S E N A C H

Eisenach Tourist-Information
Markt 24
99817 Eisenach
Tel. +49 (0) 36 91 / 79 230
info@eisenach.info
www.eisenach.info

| W A N D E R N

Drachenschlucht
In der sagenumwobenen Drachen­
schlucht südlich von Eisenach kom­
men Romantiker, Naturliebhaber
und Geologen gleichermaßen auf 
ihre Kosten. In der engen Klamm 
wandert man auf Stegen über einen 
rauschenden Bach.

Luthererlebnispfad
Von Luthers „lieber Stadt“ zur Wartburg: 
Hier folgt man Tafeln mit geschichtlichen 
Begebenheiten während und aus der 
Lebenszeit des großen Reformators. 
Eindrucksvolle biografische Bilder, 
Denksprüche des Reformators sowie 
ein Blick auf historische Ereignisse regen 
zum Innehalten und Nachdenken an.

E R F U R T

Erfurt Tourist Information
Benediktsplatz 1
99084 Erfurt
Tel. +49 (0) 361 / 66 400
info@erfurt-tourismus.de
www.erfurt-tourismus.de

| F A M I L I E

Aufstieg zur Zitadelle Petersberg
Der Rundgang führt durch die Altstadt 
hinauf zur weitgehend erhaltenen 
barocken Stadtfestung, die durch ihre 
imposanten Ausmaße beeindruckt. 
Besonders interessant ist die Besichti­
gung der unterirdischen Horchgänge. 
Das Festungsplateau bietet einen ein­
maligen Blick auf die Stadt.

Stadtrallye für Kinder
Alle Mädchen und Jungen, die Spaß 
am Entdecken, Recherchieren und 
Kombinieren haben, sollten Erfurt mit 
der spannenden Stadtrallye erforschen. 
Ein Stadtplan und knifflige Fragen  
führen zu insgesamt 15 Stationen.
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M E I N I N G E N

Tourist-Information Meiningen
Ernestinerstraße 2
98617 Meiningen
Tel. +49 (0) 3693 / 44 65 0
tourist.info@meiningen.de
www.meiningen.de

| W A N D E R N

Premiumweg „Der Meininger“
Am Stadtrand Meiningens gelegen 
hat diese 12,3 km lange Tour neben 
vielen schönen Aussichtspunkten über 
die Stadt auch malerische Waldpassa­
gen zu bieten. Entlang am Schloss­
platz – Schaubachhütte – Landsberg 
– Ruine Habichtsburg und Goetzhöhle 
lässt die Wanderung genug Zeit und 
Energiereserven für einen anschlie­
ßenden Stadtbummel.

Die Goetzhöhle ist übrigens die 
größte begehbare Kluft- und Spalten­
höhle in Europa und jeder Zeit eine 
Besichtigung wert.

M Ü H L H A U S E N

Tourist Information Mühlhausen
Ratsstraße 20
99974 Mühlhausen
Tel. +49 (0) 3601 / 40 47 70
service@touristinfo-muehlhausen.de
www.muehlhausen.de

| F A M I L I E

Mit dem Segway durch die  
mittelalterliche Reichsstadt
Auf dieser Tour lernt man Mühlhau­
sen auf besondere Weise kennen. In 
kurzer Zeit geht es mit dem Segway 
zu den wichtigsten Sehenswürdig­
keiten der Stadt: über den Markt­
platz, vorbei an historischen Kirchen 
und durch mittelalterliche Gassen.

Auf der Mauer auf der Lauer
Von Ostern bis Oktober empfiehlt sich 
ein Spaziergang auf der Stadtmauer. 
Der Aufstieg zum Rabenturm belohnt 
mit einem tollen Panorama über Mühl-
hausens Dächer. Die ehemaligen 
Wehrtürme bieten Interessantes zur 
Stadtgeschichte.

Fo r t set zu ng»
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I L M E N A U

Ilmenau-Information
Am Markt 1 (im Amtshaus)
98693 Ilmenau
Tel. +49 (0) 36 77 / 600 300
stadtinfo@ilmenau.de
www.ilmenau.de

| W A N D E R N

Kickelhahnturm
Auf einem rund 11 Kilometer langen 
Rundwanderweg um den Kickelhahn 
bieten sich herrliche Ausblicke auf 
den Thüringer Wald. Seinen Namen 
hat der Berg wohl vom Auerhahn, der 
einst in dieser Gegend gejagt wurde.

| F A M I L I E

Hochburg des Bob- und Rodelsports
Das Bob- und Schlittenfahren hat in 
Ilmenau eine lange Tradition: Viele 
nationale und internationale Sieger 
stammen aus der Stadt. Diese Ent­
wicklung wird in der Schlittenscheune 
gezeigt. Auf der Rennschlittenbahn 
„Wolfram Fiedler“ können Besucher 
den Freizeitspaß hautnah erleben.

J E N A

Jena Tourist-Information
Markt 16
07743 Jena
Tel. +49 (0) 36 41 / 49 80 50
tourist-info@jena.de
www.jenatourismus.de

| R A D F A H R E N

Entdeckungstour per Rad
Radeln mit dem Stadtführer durch 
die quirlige Universitätsstadt: Auf der 
3-stündigen Tour geht es vom Markt­
platz zum Zeiss-Planetarium, über  
die Schillerkirche zum Erlkönig und 
weiter entlang der Saale zum Bier­
garten an der alten Burgauer Brücke.

| W A N D E R N

Wanderung auf dem Novalisweg
Der Novalisweg führt vom Roman­
tikerhaus Jena nach Schlöben, dem 
einstigen Gut der Familie des Früh­
romantikers. Ab Drackendorf ist er als 
Rundwanderweg mit der blauen Blume 
ausgeschildert. Kulturhistorische Land­
schaftsführungen sind buchbar.
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S A A L F E L D

Tourist-Information Saalfeld
Markt 6
07318 Saalfeld
Tel. + 49 (0) 36 71 / 52 21 81
info@saalfeld-tourismus.de
www.saalfeld-tourismus.de

| W A N D E R N

WaldErlebnisPfad
Direkt an den Feengrotten beginnt 
der etwa 2,5 km lange Rundweg  
mit spannenden Stationen zum 
Thema Wald. Ein besonderer Tipp  
für Familien mit Kindern.

| F A M I L I E

Erlebniswelt Saalfelder  
Feengrotten
Im Reich der Feen und Bergleute 
kann man einen schönen Tag mit  
der ganzen Familie verbringen. 
Entdecken Sie die Feengrotten, die 
Erlebnisausstellung Grottoneum und 
den Abenteuerwald Feenweltchen.

S C H M A L KA L D E N

Tourist-Information Schmalkalden
Auer Gasse 6-8
98574 Schmalkalden
Tel. +49 (0) 36 83 / 60 97 58 0
info@schmalkalden.de
www.schmalkalden.com

| R A D F A H R E N

Mommelsteinradweg
Auf einer der schönsten Gebirgs­
bahnstrecken des Thüringer Waldes 
„Schmalkalden-Brotterode“ schnauf­
ten einst Dampfrösser durch die 
reizvolle Landschaft. Heute sind hier 
begeisterte Radfahrer unterwegs. 
Der Radweg verbindet den Werratal­
radweg mit dem Rennsteig.

| W A N D E R N

Barfußpfad am Waldhaus
Im familienfreundlichen und barriere­
freien BarfußErlebnisPark am Waldhaus 
erspürt man die Natur mit den Füßen: 
Holzpflaster, Kieselsteine, Sand und 
vieles mehr laden zu Gesundheit und 
Wohlbefinden nach Kneippscher Art ein.

Fo r t set zu ng»
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N O R D H A U S E N

Stadtinformation Nordhausen
Markt 1
99734 Nordhausen
Tel. +49 (0) 36 31 / 69 67 97
stadtinfo@nordhausen.de
www.nordhausen.de

| F A M I L I E

Faszinierende Unterwasserwelt
Die Nordhäuser Kiesteiche locken 
mit einer abwechslungsreichen 
Unterwasserlandschaft mit reichem 
Pflanzenbewuchs, wimmelnden 
Fischschwärmen und untergegan­
genen Wracks. Tauchgänge werden 
garantiert zu einem abenteuerlichen 
Erlebnis!

Klettern auf dem Petersberg
Ein rund 20 Meter hoher Kletterfel­
sen bietet zahlreiche Aufstiegsmög­
lichkeiten mit unterschiedlichsten 
Schwierigkeitsgraden auf 400 m² 
Kletterfläche. Profis betreuen das 
Klettern während der warmen Jah­
reszeit dienstags und freitags zwi­
schen 14 und 18 Uhr.

R U D O L S TA D T

Tourist-Information Rudolstadt
Markt 5
07407 Rudolstadt
Tel. +49 (0) 36 72 / 48 64 40
info@rudolstadt.de
www.rudolstadt.de

| W A N D E R N

Erlebnispfad Hain
Im Rudolstädter Hain, unmittelbar 
am Residenzschloss Heidecksburg, 
erstreckt sich dieser Erlebnispfad.  
Auf einem 4 Kilometer langen, kind­
gerechten Rundwanderweg werden 
an 27 Stationen der Lebensraum 
Wald, Geschichte und historische 
Denkmäler aktiv erlebbar präsentiert.

Schillerwanderweg
Der 12 Kilometer lange Rundwan­
derweg führt zu Schillers Wohn- und 
Wirkungsstätten und zeigt dabei die 
reizvolle Landschaft Rudolstadts: Es 
geht unter anderem vorbei an der 
italienisch anmutende Rudolstädter 
Riviera und dem Rudolstädter Hain.
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Tourist-Information Weimar  
Markt 10
99423 Weimar
Tel. +49 (0) 3643 / 745 0
tourist-info@weimar.de
www.weimar.de

| R A D F A H R E N

Feininger-Radweg
Lyonel Feininger begann seine Lauf­
bahn am Staatlichen Bauhaus in Wei- 
mar. Er liebte die Dörfer rund um  
Weimar und verarbeitete ihre Ansichten 
in zahlreichen Werken. Der Radweg 
führt an vielen Motiven vorbei. Ge­
führte Touren können in der Tourist- 
Information Weimar gebucht werden.

| W A N D E R N

Wanderung auf dem 3-Türme-Weg
Faszinierende Ausblicke und eine ein­
zigartige Naturlandschaft bietet die­
ser Qualitätswanderweg. Man trifft 
auf die Spuren von Goethe, Feininger 
und weiteren historischen Zeitzeugen. 
Auf Wunsch werden geführte Wan­
derungen angeboten.

Mit  dem Rad unterwegs in  Er furt
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Touristinformation Sondershausen
„Alte Wache“, Markt 9
99706 Sondershausen
Tel. +49 (0) 36 32 / 78 81 11
touristinfo@stadt-sondershausen.de
www.sondershausen.de

| F A M I L I E

Die besten Freizeittipps
Aktive Erholung finden Jung und Alt 
umgeben von Buchenwäldern im 
Freizeit- und Erholungspark „Possen“ 
mit Hochseilgarten, Kinderklettergar­
ten, Zoo, Riesenhüpfkissen, Aussichts­
turm und Gastronomie. 

Wer gern auf Rollen unterwegs ist, 
dem sei die Indoor-Skater-Anlage 
empfohlen: Hochwertige Holz-Par­
cours bieten ideale Voraussetzungen 
für garantierten Fahrspaß. 

Schwimmen, Ballspielen und Sonnen­
baden – das ist möglich von Mai bis 
Oktober im neu gestalteten, idylli­
schen Bergbad und an den Bebraer 
Teichen.

S U H L

Tourist Information 
Congress Centrum Suhl
Friedrich-König-Str. 7, 98527 Suhl
Tel. +49 (0) 36 81 / 78 84 05
touristinformation@suhl-ccs.de 
www.suhl-tourismus.de  

| W A N D E R N

Gipfelwanderweg
„Über 7 Gipfel kannst Du geh‘n“:  
Auf rund 30 Kilometern erklimmt man 
die 7 höchsten Aussichtspunkte im 
Zentralmassiv des Thüringer Waldes. 
Start und Ziel des Rundwanderweges 
ist Suhl-Goldlauter, der Weg folgt zwi­
schendurch dem legendären Rennsteig.

| F A M I L I E

Tierpark Suhl
Eine ganzjährige Familienattraktion in 
Südthüringen ist der Tierpark Suhl mit 
Themenangeboten und der Möglichkeit 
zur eigenständigen Lori- und Erdmänn­
chen-Fütterung. Im Tierpark können 
rund 450 europäische Haus- und Wild­
tiere in 100 Arten bewundert werden.
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